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ErscheintDienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements - Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenMirstr . Sonntags ^ latt
für Wildbad vierteljäbrlich 1 10 , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 ^ ; auswärts I 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die êinspaltige
Zeile oder deren Raum s Pfg ., auswärts 10 Pfg .
Reklamezeile Id Mg . Anzeigen -müssen spätestens
den Tag zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden.
BeiWiederholungen entsprechenderRabatt .—Steh¬
ende Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme

Einsendungen werden nicht berücksichtigt.
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Rundschau .
Stuttgart , 8. Juli . Die Neuor¬

ganisation der Forstverwaltung bildete
heute den Gegenstand der Tagesordnung
in der Abgeordnetenkammer . Die Re¬
gierung hatte einen Entwurf vorgelegt,
durch den die Forstämter abgeschafft und
statt 4 Jnspektorenstellen deren 12 ge¬
schaffen werden sollen . Der Berichter¬
statter Graf Uxkull befürwortete diesen
Regierungsentwurf , Freiherr v . Gaisberg -
Schöckingen machte eine Reihe Bedenken
geltend , Vizepräsident Dr . v . Kiene ist
für den Regierungsentwurf , wünscht aber ,
daß die Inspektoren zum Teil außerhalb
Stuttgart stationiert werden. Gröber
bekämpfte in längeren Ausführungen den
ganzen Entwurf und trat dafür ein , es
beim alten zu lassen . Finanzminister v .
Zeyer begründete die Notwendigkeit einer
Reform der Forstorganisation .

Stuttgart , 8 - Juli . In einem
Hause der Blumenstraße hier begoß sich
gestern Früh ein Mädchen in einem An¬
falle von Geistesstörung mit Petroleum ,
zündete dieses , nachdem sie zuvor ihr
Zimmer abgeschlossen hatte , an und stürzte
sich brennend aus dem Fenster des 4.
Stockes hinaus aus die Straße , wo sie
zerschmettert liegen blieb . Ihr Vater ,
welcher ihr Vorhaben bemerkte , wollte
ihr durch das Fenster zu Hilfe eilen,
konnte aber leider ihr Vorhaben nicht
mehr verhindern .

Calw , 8 . Juli . Die Heidelbeerernte
hat begonnen und verspricht in unserer
Gegend reichen Ertrag . Ein Liter kostet
zurzeit 8 — 10 Pfg . Wie sich die Preise
später stellen , ist noch unbekannt . Bei
dem Ausfall an Obst ist jedenfalls zu
erwarten , daß viele Heidelbeeren zur
Mostbereitung aufgekauft werden.

Aus Baden , 8 . Juli . Von einem
bedauernswerten Glücklichen berichtet der
„ Oberl . Bote " .- Dem Bezirksamt Lörrach
wurde vor einigen Tagen ein Stimmer
wegen Bettels nnd Landstreicherei vor -
geführt . Er war gänzlich mittellos , und
es mußten ihm bei der Strafentlaffung
ein Paar Schuhe durch die Armenkom¬
mission Lörrach beschafft werden . Wie
sich nun nachträglich durch eine Mitteilung
seitens der Heimatgemeinde dieses haupt¬
sächlich im Ausland vagabundierenden
Mannes herausstellt , war ihm seit einiger
Zeit eine unverhoffte Erbschaft von
30 000 Mk . zugefallen. Da sein Auf- !
enthalt stets völlig unbekannt war , konnte !

ihm diese höchst überraschende Nachricht
bis jetzt nicht überbracht werden , und
auch jetzt zieht dieser „ Glückliche " noch
immer im Wahne , ein Schmerzenskind
der „ Fortuna " zu sein , wahrscheinlich
mit geschröpfter Tasche im Lande umher .

Kehl , 8 . Juli . Bei der Brücken -
schlagübung des Pionierbataillons Nr . 19
über den großen Rhein ist heute Vor¬
mittag ein mit 18 Mann bemannter
Nachen umgeschlagen ; von der Beman -
nung konnten leider trotz aller Anstren¬
gungen nur 10 gerettet werden . — Eine
Nachricht des Wolff'schen Telegraphen¬
bureaus über das traurige Ereignis be¬
sagt : Das Unglück ereignete sich um
dreiviertel 11 Uhr , etwa 300 Meter
oberhalb der Kehler Rheinbrücke. Der
mit 14 Mann der 1 . und 4. Kompagnie
besetzte Ponton trieb unter der starken
Strömung des Rheines gegen einen an¬
deren und schlng um . 5 Mann konnten
sich durch Schwimmen retten , während
ein Unteroffizier und 8 Mann ertranken .
2 Leichen , die an einer Kiesbank landeten ,
sind bisher geborgen worden . Ein Sa¬
nitätszug aus Straßburg wurde sofort
nach der Unglücksstelle beordert .

Kassel , 8 . Juli . Von welch ein -
! schneidender Bedeutung für die hiesige
Stadt der Zusammenbruch der Kasseler
Trebertrocknungkgesellschaft werden kann,
läßt sich aus folgenden Mitteilungen er-
kennen : Man spricht von im Ganzen
etwa 25 Konkursen, die aus dem Zusam¬
menbruch der Trebertrocknung resultiere »
würden . Ueberhaupt sind die Konsequen¬
zen . welche der heutige schwarze Tag für
Kassel in seinen Endergebnissen noch ha-
ben wird , noch gar nicht abzusehen. Der
Steuerausfall , den Kassel durch das Feh¬
len der Steuern , welche die Trebertrock¬
nung aufgebracht hat , erleidet , wird auf

>ca . 220000 Mk. angegeben. Mit den
übrigen Insolvenzen , die in Aussicht
stehen , wird der Verlust an Staats - und
Gemeindeabgaben auf ca . 700—800000
Mk. geschätzt.

Berlin , 4 . Juli . Ein Gemütsmensch
ist ein Hausbesitzer in der Köpenickerstraße.
Er schrieb einem seiner Mieter nämlich
folgendes : „ Werter Herr ! Wie ich höre,
begehen Sie heute Ihr öOjähriges Amts¬
jubiläum und gleichzeitig Ihre goldene
Hochzeit . Wie ich aus meinen Büchern
ersehe , sind es auch gerade 25 Jahre her ,
seitdem Sie in das nunmehr mir gehö¬
rende Haus eingezogen sind. Aus Anlaß
dieses dreifachen Erinnerungstages sende

ich Ihnen meinen herzlichen Glückwunsch .
Da Sie nun während der langen Zeit,
in der Sie bei mir wohnten , doch gewiß
Gelegenheit hatten , es zum Wohlstand zu
bringen , werden Sie in Anbetracht der
heutigen Verhältnisse wohl mit einer
Mietssteigerung von jährlich 60 Mark
einverstanden sein . Sollte dies nicht der
Fall sein , so kündige ich Ihnen hiermit
die Wohnung . Nochmals zu den Jubi¬
läen Glück wünschend , zeichnet hochach¬
tend . . . . "

Schillingsfürst , 10. Juli . Die
Leiche des Altreichskanzlers Hohenlohe ist
heute Vormitiag 10 Uhr in feierlichem
Zuge eingebracht worden . Am Eingang
des Ortes fand die Einsegnung durch
den katholischen Pfarrer statt . Hinter
dem Wagen schritten die Kinder des Ver¬
blichenen , sowie die nächsten Anverwandten .
Unter dem Geläute der , Glocken bewegte
sich der Zug durch die Ortsstraßen nach
der Schloßkapelle. Hier wurde die Leiche
feierlich ausbewahrt und sodann eine
Messe zelebriert .

P e t e r s b u r g , 7 . Juni . Die Kom¬
mission zur Verhütung und Bekämpfung
der Pestepidemie erklärte Konstantinopel
für verpestet.

Budapest , 4 . Juli , Der aus der
morganatischen Ehe des Erzherzogs Ernst
stammende Sohn , Baron Wallburg , der
hier im größten Elend lebte, wurde wegen
Verschwendung unter Kuratel gestellt . Der
Hof hat das Arrangement seiner Schulden
die an Waren und Wechsel etwa 150000
Kronen betragen , und die Erziehung der
sieben Kinder des Barons übernommen .

London , 8. Juli . Ein hiesiges
Wochenblatt erfährt , für nächsten Mitt -
woch sei ein Ministerrat anberaumt , um
Maßregeln zur Beschleunigung des Endes
des südafrikanischen Krieges zu erwägen .
Die britische Regierung hat Informationen
empfangen , daß die Burenführer ent¬
schlossen seien , den Kampf energisch fort¬
zusetzen. Nötigenfalls solle Roberts
den Oberbefehl wieder übernehmen , um
den Wiederstand der Buren rasch zu
brechen .

— Daß den Buren in ihrer Ge¬
fangenschaft der Humor nicht ausgegangen
ist, beweisen 2 Postkarten , die Oberst A.

; H. Schiel , der am 21 . Okiob. 1899 bei
Elandslaagte , unweit von Ladysmith,
schwer verwundete , von d n Engländern
gefangen genommene und nach St . Helena

I übergeführte tapfere Führer des deutschen
I Korps an eine Tischgesellschaft und ein
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biederes Schwabenmädchen in Kioster -
reichenbach gerichtet hat . Am Anfang
dieses Jahres hatte eine gemütliche Ta¬
felrunde in der Sonne zu Klosterreichen¬
bach dem wackeren Burenführer ihre
besten Wünsche übersandt und 's Mariele ,
die burenbegeisterte Hebe des Hauses ,
hatte zum Ausdruck ihres innigen Mit¬
gefühls mit den Worten unterschrieben :
„ Es grüaßt di Gott . Mariele . " Am
letzten Montag nun kamen 2 Karten aus
St . Helena in Klosterreichenbach an , die
eine an die Tafelrunde im dortigen Gast¬
hof zur Sonne gerichtet und die Worte
enthaltend : „ Ihnen allen herzlichen Dank ,
besonders aber dem Mariele für das
liebe Grüaß die Gott ! St . Helena , 10 .
Mai 1901 . A . Schiel , Oberst .

" Die
andere Karte war für das Mariele extra
bestimmt undent hielt einige launige Verse :

„Kein Franzmann oder Hottsntolt ,
Kein Indier oder Ruß ,
Nicht Einer hat : „ Es grüaßt die Gott
— den Württembergschen Gruß
Gegrüßt seid in Eurem Städtle
Ihr alle aus fernem Land ,
Doch Mariele , liebs Schwabenmädle ,
Dir küß' ich im Geiste die Hand "

St . Helena , 10 . Mai 1901 . A . Schiel , Oberst

Aus Stadt und Umgebung .
— Der „ Enzthäler " schreibt : „ Schon

des Oefteren ist in diesen Blättern an¬
läßlich der Fahrplanänderungen darauf
hingewiesen worden , daß ein späterer
Abendzug ab Wildbad nach Pforzheim
wenigstens während der Sommermonate
der bestehende Wunsch zahlreicher Inte¬
ressenten ist . Der letzte Zug ( 320 ) geht
bekanntlich schon 8 .05 abends in Wildbad
ab , nur an Sonn - und Feiertagen kursiert
ein weiterer Zug 9 . 12 abends . Bei be¬
sonderen Veranstaltungen , wie Enzan -
lagenbeleuchtungen , außerordentl . Theater¬
vorstellungen rc. werden auf Ansuchen der
K . Badverwaltung Wildbad Sonderzüge
zu späterer Zeit abgelassen . So wurde
auch am letzten Samstag Abend nach
Theaterschluß ein Extrazug eingelegt .
Anläßlich dieses ausgeführten Sonder¬
zuges haben wir erfahren , daß jeweils
am Samstag Abend zwischen 9 und 10
Uhr eine Leermaschine nach Pforzheim
geht . Dies giebt uns Anlaß , dem Wunsch
Ausdruck zu geben , es möchte mit der
Leerlokomotive eine Fahrgelegenheit , ein
besonderer Zug verbunden werden , sodaß
wenigstens regelmäßig Samstags und
Sonntags durch die Sonderzüge eine
spätere Fahrgelegenheit geboten wäre .
Die Abfahrt dieser Züge ( Samstag und
Sonntag ) sollte mindestens so spät gelegt
werden , daß auch der Besuch der Thea -
tervorstellnngen ermöglicht wird . Solche
Späterlegung wird sich sicher ermöglichen
lassen , um so mehr , da ja erfahrungs¬
gemäß der Sonntagszug , welcher 9 . 12
abgehen soll , bisher regelmäßig mit oft
erheblicher Verspätung abgegangen ist .
Es dürfte alsdann angezeigt sein , daß
der Beginn der Theatervorstellungen an
genannten Tagen etwas früher gelegt
wird . Hier eine halbe Stunde früher ,
der Abgang der Züge eine halbe Stunde
später dürfte zu einem praktischen Er¬
gebnis führen . Wir zweifeln nicht , daß
dieser bescheidene Wunsch an den be¬
treffenden Stellen Gehör finden und erfüllt
werden wird ; besteht ja doch , wie schon
vornherein erwähnt , längst der allgemein

geäußerte Wunsch nach einem täglichen
späteren Äbendzug wenigstens während
der Sommermonate . Wir werden im
Interesse der zahlreichen Besucher Wild¬
bads , im Interesse der Geschäftswelt ,
welche in den Enzthalorten zu thun hat ,
immer wieder mit dem alten Wunsche
auf dem Plan erscheinen , weil wir über¬
zeugt sind , daß der Verkehr unter den
Enzthalorten von Pforzheim aufwärts
sicher ein größerer werden müßte . Die
Abgangszeit des letzten Zugs thalabwärts
während der Sommerzeit schon um acht
Uhr kann ja nicht anregend , sondern mnß
geradezu hemmend auf den gegenseitigen
Verkehr wirken . "

Mnter .
- Hal,

'tenöes .

Entlarvt .
Roman von Emil Droonberg .

(Forts .) Nachdruck verboten .
Der Wind strich durch die Berge —

die Felsen und Bäume warfen ihre
Schatten , klar und deutlich ließen die
Mondstrahlen die ganze Umgebung des
Hauses erkennen .

Heftiger pochten die Herzen , jede Hand
faßte krampfhaft die Waffe ; und der
Pendel der Uhr surrte ruhig fort seinen
Takt .

Minute auf Minute verschwand . - -
Da schlug die Uhr voll — in Hellen

Schlägen und jedes Herz zählte pochend
die einzelnen Klänge .

IV .
Während sich diese Ereignisse in dem

alten Thurme vorbereitet hatten , spielte
sich auch auf der Höhe des Monte Viktore
eine fast ebenso wilde Szene ab .

Den Ort den der Banditenführer Pepo
Tudi zu seinem Schlupfwinkel gemacht
und der nur den vertrautesten Helfers¬
helfern der Bande bekannt war , konnte
gar nicht vorzüglicher und passender ge¬
wählt sein .

Er war ostenbar durch eine vulkanische
Eruption gebildet , wahrscheinlich der Krater
eines Vulkans selbst, der vielleicht vor
ein paar Tausend Jahren in Thätigkeit
gewesen , denn der Kessel, aus dem er
bestand , war rings um von Kalkfelse »
umgeben , die nur an einer Stelle einen
Durchbruch zeigten , welcher als Zugang
diente .

Große Höhlen nnd Riffe bildeten rings
umher förmliche Gemächer und waren
durch leichte Holzbauten zu ordentlichen
Wohnungen umgeschaffen . Von der Höhe
des Felsenwaldes hatte man eine weite
Fernsicht , während das Versteck und selbst
der Schein seiner Feuer durch die Lage
der Felseu vor aller Beobachtung ge¬
schützt war .

Die Gesellschaft des Marquis be¬
troffen , hatte hier oben nur wenig Schaden
angerichtet , da es in den Thalkesseln
zwischen den Bergwänden vertobte und
die geringen Spuren der Regengüsse hatte
der Boden und der scharfe Luftzug der
Höhen längst aufgetrocknet .

Der Bergkessel bot einen ebenso merk¬
würdigen als bunten Anblick um etwa
die Zeit dar , als der Marquis mit seinen
Gefährten von der Herberge aufgebrochen
war .

Zwei Feuer brannten vor den Fels¬
hütten und die wilden Gestalten der
Männer lagerten in ihrem phantastischen

Aufputz um sie her , manche ihre Waffen
putzend , andere langausgestreckt auf dem
Boden und mit Karlen und Wür¬
felspiel beschäftigt ; eine dritte Gruppe
hörte den prahlerischen Geschichten eines
Erzählers zu , während ein langer Kalabrese
mit aufgeschlagenewHemdärmeln die Stelle
der Hexenmutter vertrat und in einem
großen Kessel auf dem Feuer rührte , aus
welchem der Geruch von Fleisch und
Zwiebeln emporstieg .

Am anderen Feuer wurde an dem
Ladestock einer Flinte ein Hammel ge¬
braten , den einer aus der Bande im
Thale gestohlen hatte . Gelächter, ' Gezänk ,
Geschrei erklang mit italienischer Leben¬
digkeit von allen Seiten ; Branntwein¬
flaschen machten die Runde und aus einem
Schlauch , der auf einem Felsblock ruhte ,
wurden nur allzu häufig die Becher mit
rotem Wein gefüllt .

Pepo Tudi saß mitten unter seinen
Untergebenen .

Es war eine mittelgroße Gestalt mit
breiten Schultern und schmalen Hüften
die seine Muskelkraft verkündeten . Er
mochte etwa 40 Jahre zählen , der untere
Teil seines Gesichtes war von einem
krausen , kurzen Bart von glänzendem
Schwarz bedekt , der zugleich die vortre¬
tende tierische Bildung seines Unterkiefers
milderte und verdeckte . Eine schmale
Adlernase sprang aus dem Gesicht vor ,
zwischen blitzenden Augen , deren Ausdruck
stets derjenige heißer Leidenschaften war .
Eine intelligente , breste Stirn überwölbte
die buschigen Augenbrauen , so daß das
Gesicht eine merkwürdige Mischung von
Kraft und Einsicht , wie Tücke und Be¬
stialität zeigte .

Er trug einen halb militärischen , halb
kalabresischen Anzug , die mit Pistolen und
Dolchen gespickteLeibbinde und einen hohen ,
spitzen Hut .

Er mußte schon stark getrunken haben ,
denn sein Gesicht glühte bereits , während
er mit einem seiner Unterführer Würfel¬
spiel trieb .

„ 0c>8p6tlo ! — Hundert Lire auf einen
Wurf ! " fluchte Pepo Tudi — „ halt , Sig¬
nore , ich verdoppele den Satz , wenns Euch
genehm ! "

„ Wies Ihnen gefällt, " entgegnete jener
höflich . „ Aber dann keinen Centime mehr
— Sie haben Unglück heute im Spiel
und in einem solchen Fall darf man es
nicht herausfordern . Uebrigens sagt das
Sprichwort mit Recht : Unglück im Spiel ,
Glück in der Liebe . Die Dame , die Sie
diesen Morgen hier eingebracht , ist der
Mühe wert .

Die Augen des Banditen funkelten
eifersüchtig nach ihm hinüber , doch überbot
die Leidenschaft des Spiels jede andere .

(Fortsetzung folgt .)

StanöesbuiH - KHvonik .
vom ö . Juli bis 11 . Juli

Geburte n :
5. Juli . Dommer , Rosine Barbara , Witwe des

Steinhauers Karl Adolf Dommer von
hier , 1 Sohn .

4 . Juli . Weber , Karl Wilhelm , Taglöhner von
hier , 1 Tochter .

6 . Juli . Treiber , Wilh . Christian, Korbmacher
von hier, 1 Sohn .

Gestorbene :
5 . Juli . Wilhelm Dommer . Sohn der Rosine

Barbara , Witwe des Steinhauers Karl
Adolf Dommer .
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Militärverein Wildbad „Königin Charlotte".
Am nächsten

LvQQ .
'
KAs ÄSN . 14 .

findet in Herren alb der schon längst in Aussicht stehende

Mezirkskriegertcrg
statt. Es ist dringend notwendig , daß sich unser Verein hiebei

zahlreich beteiligt und ist für freie Fahrt ( 2 Leiterwagen ) Sorge getragen . Ab¬
fahrt morgens 7 Uhr vom Kurplatz aus . Die Kameraden , welche sich hiebei be¬
teiligen , haben sich bis längstens Samstag bei Kamerad Fritz Roth fuß zu

1Weu organisiert ! !

lOtl
am 'MlbsImsxlLtL ,

Vkilkslinstr . ^ ^/2

1V11

LatfiLrinsnstr. 2 an äsr llunä-
dg.kn- nnä ? korstrs,sssnströLks .

Dieses Etablissement unterhält in 2 großen Gebäuden
ein ständiges Lager von über 20 « Zimmereinrichtungen in
jeder Stylart und Preislage .
Abteilung I : Kunstgewerbliche Möbel und Erzeugnisse

unter Leitung und Herstellung bewährtester Fachmänner und
Architekten , Voranschläge, Entwürfe und Beratungen sofort
und bereitwilligst. * Innendekorationen 4. Teppichst ,
Vorhänge 4- Möbelstoffe.

Abteilung ii : Bürgerliche Wohnungseinrichlungrn von
billigst bis hochfein . Illustrierte Preiskourante gratis
und franko.

Abteilung ui : Kle .inmöbel , Holzwaren , lakierke Möbel -
Küchen- u. Vnreaumöbstl , Wirtschaft«- u . Hotrl-
einrichtungen , Polstermöbel jeder Art . Kranken-
möbel , Garten - und Vstrandamübel .

Versandt nach allen Plätzen in bester Verpackung ; eigene Transport¬
fahrzeuge , auch Vermietung und Tausch .

Gefchäftsstunden von Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr .

me sinLeilentoptI
risebt manobsr Dsivovsebraulr ,

voll äio IVäsebo niobt Im

vr . Ikomp8on'8 8eifönpulver
mit llem 86 ttV/äN

Mvasobsn ist . Damit värs äis IVäsobe blsn-
äoiiä vsiss uoä bätts einen, kriseiion Dsrueii .

LI »» v «rI »i»Ke e« Äber »I1 !
MsäsriaAsn in Wilädsä bei : HI. rngmsnn - Oan . Irsidee,

Verficherungsbestaud über 44 Tausend Policen.

llgemeine Rkukktt -Ittl
'kiilk

Gegründet 1833 . 2Ü Weorganistrt 185S .
Gegenseitigkeits- Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ . Regierung .

Lebens- , Renten - und Kapitalverstcherungen.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .

M Billigst berechnete Prämien . » Hohe Rentenbeztige. M
Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Oiwistoi ffrsibsr in Wildbad .

Forstamt Neuenbürg .
Revier Simmersfeld .

Aremiholz-Merkau f.
Am Dienstag den 16 . Juli

Vorm . 11 Uhr
im Hirsch in Simmersfeld aus Distr. III
Eitele , Abt . 5 Schänffler ; Dist . IV Enz -
Hang , Abt . 4 Fuchsklinge, 12 Kirchweg,
20 Mühlhalde, 33 Rußhütte ; Distr. VI
Hagwald Abt . 3 Saufang , 8 Miß.

Rm . 44 Laubholz Anbruch u . Abfall .
Rm . 220 Nadelholz „ „ „
Für den 15 . August oder einige

Tage früher
sueks ieL . si » .s

Vodnung
Salon , 1 Schlafzimmer zn 2 Betten ,
2 Schlafzimmer zu 1 Bett .

Offerten mit Preisangabe und kurzer
Beschreibung unter K. 6 . 3SS3 an
kurlOlk >VIosse , Köln .

der Hofpianofabrik Pfeiffer in Stutt¬
gart kommt nach Wildbad und werden
gefl . Aufträge für denselben entgegenge¬
nommen durch

Lehrer l_äoks ! s .
Frische

wieder ständig zu haben .
Mcll

'
ztrcrber

Frisch gebrannten

Acrffee
von 1 Mk. an , in feinschmeckender Ware,
ebenso rohen in allen Preislagen empfiehlt

v . leider .
König-Karlstraße.

Schinken - , .
Lyoner - ,
Zungen -,
Eervelat -, /
Schützen - , I
Knack - , /
Braunschweiger -,l
Sardellen - , 1
Saiten - ,
Göttinger - ete . -
empfiehlt stets frisch

Ädolf Llumenlhal .

süiFoiletle unck Ilsusllalt
Vas uatürlio .ksts , miläests uvä ^esünässts >

tür äis Raut ,äisut T-.u^Ieü k im ttausbalt für äis ver- >scüiis-isn t̂sn stsinigungsLvveeks unä ist sin
vislkaok dsvälirtsr ; Hausmittel. Vorsirkt beim
Illiukaiit! Xnr eekt in roten Oanous 2 U ^
l8 , 28 u . 58 mit auskükrlioksr ^ nlsitunß .

tiiöMLls loss ! Fzisoialität äsr Virma
LeinrioL LlLvic Mm a. O .
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^ 6 . 6 .
Llor Sslägsvkloos . Hg >oxt § ötviim I52 VO LIK. Kar .

Loseg. U. 1,13 Lose k. U. 13, ?ottv L Lisie 30 kk. emptledlt
äis deneral ^ entur Ldeillurä ketiser , Stuttgart

Io » iläbsä : Vkn . « » «Iki -ell . - 1:

Pforzheim .
Mein Geschäft befindet fich jetzt in

meinem Neubau

Leopoidstratzt 18
.

Ich lade hierdurch zur gefl. Be-
fichtigung meiner Ausstellung Höst. ein.

Kein Kaufzwang !
Hochachtend

I . Schwersenz
Möbel - Geschäft.

l-lolrosmsnl , ptlsstsi - lcitt . pai-qustssplislt , Oai-bolinsum,
pksltrökrsn , l ' kssrooi 'äsln , lsolisrplsllsn , l-lolrptlsstsi -

4-1 . Sinltgart .

äs -

« l
Oalma

/LeM mm in versiegelten
grünenktzckekn st 30u. S0 ?t^

des sickef slle Inssvten S3mmt kr
4 lisAttir , (bssonäsrs aaeb in 8ts .1!uilAvn ) Bläste , Lobnssten , küssen v . s . v . ist äis

"WirkuvA äss Idalin » Asraäsru übsrrasobsnä uoä viril von keinem Linieren stlittel srrsiebi .
In 10 Uinntsu lobt kein 8tiiek msbr . Oarantisrt Aiktkrsi . Vs.briks .iit : ^ .potkskvr H .
in >VHii ^ i»» i in Vi 1I «tI »r»L ?.o bsbso . in äsr Ic. Iltttirpotlit lir ».

vsräsn Zeksrtisst in äen ljnnlitnten : Itrrrrnr ^teri » , soliäests Oonsummnrks !
titrüirsler » , Kessere - . L « tl »8teri » , krimi - , Ularrditvrn , beste tznalitLt'

L.nsserä6M in Mo . 1 bis 5 beste als Zpe^ niität ans eel »t 8vI »1« 8vriA - Idvlstvii »
i8 «I»« ir üz üervvollvi » , vslobs sieb änreb rr » tiLr1ivIrei4 Oien:?, IVsiobbsit ,
liänAS äsr IVolio nnä somit t»«8« i»S «rv Hrrltl »» rk «it nnsrelobnen . In 2spbir -
8triok nnä Rock -IVollen bieten Ä4 «r 8 «I»iv » rL8teri » nnä <«ell »8tkrir bsrvor -
rsAenäs tzunlitäten . — 2n bs/.isben änreb äis 8nnä1nnAsn.

Das seit Jahren bewährte

der Suppen, Saucen, Gemüse, Salate
u . s . w . ist stets zu haben in Fläschchen

von 35 Pfg . an bei 6 . L- inklsnIisngsi » ,
Cond ., Kgl. Hoflieferant .

Streng reelle und billigste Berngsaueller
2n mehr als ISV Vllb Familien im Gebrauchet

(Nn86t'6(l61'N, .
« Snsedaunen , Schwanenscdcrn, Schwanendan- I
«en u. alle andere« SortenBettsedern u .Daunen . Reit«
heit « . hefte Reinigung garantiert ! Gute , preiswerte k
Bettfedern p. Pstind ftir 0,6« >« ,8« Prima Z
Halbdanncn 1,6« ; l,8«. Polarfedern : halbwciß2 ; k
weih L,ss . silhertveitze Sanse - u . SchwanenfcScrnr
S; S,S« ; 4 ; S . Siwerweiüe Gänse- u . SchtpancnSan- t
«en S,7L ; 7; 8; 1« Echt chinesische« an,sannen !
2 .S« ; 3 . PolarSauncn 3 ; 4 ; 6 ^ Jedes beliebige l
Quantum zollfrei gegen Nach « . ! NichtgefallendeSde- I

reitwilligst aus unsere Rosten zuruagenominen. t
? 6vker L 6o . ln « srkora Rr. 3ob -. WeM.

DE ' Probe « und ausführl . Preisliste », auch über I
«Sttstairo. umsonst und portofrei ! Angabe dcr ^
r Preislagen für Federn-Probcn erwünscht!

Telephon Nro . 3ä Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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